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4.

Bgdregle nmen

A. Gute und zweckmäßige Badanſtalten .

9. 1. 5

Die Badwirthe haben die Badgewölber ſauber

anſtreichen , die Zugänge in die Bäder wo möglich

decken und gegen die äuſſere , vorzüglich die Zugluft ,

wohl verwahren zu laſſen ; dieſelben haben ferner

§. 2. auf das angelegentlichſte dafür zu ſor⸗

gen , daß die Badkäſten und der Boden rein gewa⸗

ſchen , das Schadhafte hieran ſowohl , als an den

Verſchlägen ſauber ausgebeſſert , die Tuſche in gu⸗

ten Stand he geſtellt und darin erhalten werden .

§. 3. Der Wirth hat dem ankommenden kran —⸗

ken Badgaſt zu eröffnen , daß , wenn ihm nicht

ſchon von einem mit den Wirkungen des Waſſers

bekannten Arzte der Gebrauch des Bades verordnet

worden , er ſich vorher mit einem geordneten Arzte ,
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welcher die Kräfte und Wirkungen des Bades kennt ,

diesfalls benehmen möchte , damit er nicht Gefahr

laufe , ſich größeres Uebel zuzuziehen .

§. 4. Nach jedesmaligem Gebrauche eines

Bades iſt der Kaſten von der Badmagd mit Bür —

ſten fleißig zu reinigen ; und es wird hiermit auf
das ſtrengſte unterſagt , ein und daſſelbe Bad meh⸗
reren Badgäſten zu reichen , oder ſtatt des abge —

kühlten Badwaſſers die Bäder mit kaltem Brun —

nenwaſſer zu vermiſchen .

§. 5. Die Wirthe und alle , welche Badgäſte
in das Logie aufnehmen , ſind verbunden , alle Tage

ihre Nachtzettel , worauf die Ankunft neuer Bad —⸗

gäſte , ihr Name , Stand und Character , ſonſti⸗

ger Aufenthalt , Zweck ihres Daſeyns ꝛc. , ſo wie

die etwaige Abreiſe eines oder des andern Badga⸗

ſtes bemerkt ſind , der Bad- Polizeidirection ein⸗

zuliefern .

§. 6. Diejenigen Badwirthe , welche in einem

oder dem andern der vorgeſchriebenen Punkte von
der zur öftern Unterſuchung beauftragten Badpo —

lizei nachläſſig oder entgegen handelnd befunden

werden , ſind zum Beſten des Armenbads das erſte⸗
mal von 1 bis 10 Reichsthaler , das zweitemal um

das Doppelte , und das drittemal entweder mit Ein⸗
ziehung des Schilds auf einige Zeit , oder mit dem
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gänzlichen Verluſt der Schildgerechtigkeit zu be—⸗

ſtrafen .

B. Bequeme und reine Wohnungen

für die Badgäſte .

§. 7 . Vor erſcheinender Badzeit hat jeder Bad —

wirth und Privathauseigenthümer , welcher Bad —

gäſte aufzunehmen gedenkt , ein genaues Verzeich —

niß ſeiner dazu beſtimmten Zimmer der Badpoli —

zei , der Beſichtigung wegen , unter der Strafe

von 5 Reichsthalern für das Armenbad Inſtitut ,
einzureichen .

§. 8. Auf die von der Polizeidirection bei

der Beſichtigung gemachten Erinnerungen wegen

bequemer und reinlicher Einrichtungen der Zimmer ,

der Betten ꝛc. hat der Eigenthümer um ſo mehr

zu achten , als damit ſein eigener Vortheil auf das

engſte verbunden iſt .

§. 9. Eben ſo verſieht man ſich zu jedem der

Wirthe , daß er mit einem gefälligen und anſtän —

digen Betragen , einer gaſtfreundlichen Aufnahme
jedem Fremden entgegen komme , ſich durch unge —

ſäumte Bedienung und billige Behandlung aus —

zeichne .

§. 10 . Bei jedesmaligem Abgange eines Bad⸗

gaſtes ſind die leer gewordenen Zimmer friſch zu
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ſäubern , die Betten zu lüften , alle ekelhafte Ge⸗
genſtände zu entfernen , und überhaupt das Ganze
in den Zuſtand der größten Reinlichkeit herzuſtel —
len , ehe ein neu ankommender Fremde in dieſelben
aufgenommen wird .

C. Das Benehmen der Bad gäſte .

§. 11. Jeder ankommende Fremde hat ſich
den beſtehenden allgemeinen Polizeigeſetzen , und
beſonders jenem gemäß zu verhalten , daß er ſei⸗
nen Namen , Stand , ſonſtigen Aufenthalt , Zweck
ſeines Hierſeyns ꝛc. auf den ihm vom Wirthe vor⸗
zulegenden Zettel um ſo williger anmerke , als er
hierdurch ſogleich unter den Schutz der Polizei ge⸗
langt , und alle daraus entſpringenden Vortheile
anſprechen kann .

§. 12 . Jeder kranke Badgaſt wird erſucht ,
vor dem Gebrauche des Bades einen mit den Wir⸗
kungen dieſes Waſſers bekannten Arzt zu Rath zu
ziehen .

§. 13 . Die Badgäſte werden ſich um die
zum Bad angewieſene Stunde dahin begeben ;
widrigenfalls das für ſie beſtimmte Bad einem
andern angewieſen werden kann , und ſie es ſich
alsdann gefallen laſſen müſſen , zu warten , bis
ein friſches , noch nicht beſtelltes Bad zubereitet
ſeyn wird .



286 Anhang .

6. 14 . Da man übrigens das Vertrauen zu

jedem Badgaſte hegt , daß er die Geſetze der Sitt —

lichkeit , des Anſtandes und des guten geſellſchaft⸗

lichen Tones nicht beleidigen werde , ſo enthält

man ſich der zu ertheilenden Verordnungen , wel⸗

che hierauf rückſichtlich des Benehmens in dem

Logie , bei dem Gebrauche des Bades , bei der Ta⸗

fel , dem Spiele , bei Bällen und ſonſtigen öffent —

lichen Beluſtigungen ꝛc. Bezug haben können.

D. Polizeiliche Rückſichten bei dem

Spiel .

§6. 15 . Nur die ausdrücklich erlaubt werden —

den Spielbänke dürfen gehalten werden ; alle an —

dere werden als Winkelbänke behandelt , das aus⸗

gelegte Geld fällt in die Confiscation , und der

Bankgeber , ſo wie der Wirth oder Verleiher des

Locals , werden jeder um 10 Reichsthaler zum Be —

ſten des Armenbad,Inſtituts geſtraft .

§. 16 . Vormittags iſt das Spiel , mit Aus⸗

nahme der Sonn - und Feiertäge , von 10 — 12 Uhr ,

Nachmittags nach aufgehobener Tafel bis 5 Uhr ,
und des Abends von 9 —11 Uhr erlaubt .

§. 17 . Die Spieler dürfen ſich , unter der

Strafe von 10 Reichsthalern , keiner andern Kar —

ten bedienen , als welche mit dem Badiſchen Stem —
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pel bezeichnet , und mit dem Oberamtlichen Sie⸗
gel verſchloſſen ſind .

§. 18 . Gegen die Spielenden darf ſich der
Banquier , unter der nach vorgängiger bürgerlichen
oder peinlichen Unterſuchung erkannt werdenden
Strafe , nicht die geringſte Uebervortheilung er —
lauben , und hat ſich der letztere bei ſchwerer Ahn⸗
dung aller Streitigkeiten am Spieltiſche zu ent⸗
halten .

§. 19 . Sowohl die Spielenden , als der
Bankgeber , haben ſich den augenblicklichen Anord⸗
nungen des bei jeder Spielſeſſion anweſenden Po —
lizeicommiſſärs ohne Widerrede zu fügen .

E. Armenbads , Anſtalten .

§. 20 . Niemand wird in das Armenbad auf⸗
genommen , und jeder zurückgewieſen , wer ſich
nicht mit einem gültigen Zeugniſſe der Armuth von
ſeiner Ortsobrigkeit und mit einer gleich vorzuzei⸗
genden Unterſtützung von wenigſtens 5 fl. bei der
Bad⸗Polizeidirection ausweiſen kann .

§. 21 . Jeder ankommende Arme muß von
dem Arzte ſeines Bezirkes den Zuſtand ſeiner
Krankheit der Badpolizei , unter der Strafe der
Zurückweiſung, ſchriftlich einreichen , wo ſodann
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die Badpolizei das Weitere inſtructionsmäßig be—

ſorgen wird .

§. 22 . Keinem der Armen - Badenden wird ,

ohne beſondere Anordnung des Arztes , geſtattet ,

über die gewöhnliche Badkurzeit , zum Nachtheile

anderer Armen , ſich in Baden aufzuhalten ; und

§. 23 . da für ihren Unterhalt hinlänglich

geſorgt wird , ſo iſt das Betteln hiermit auf das

ſtrengſte unterſagt .

Karlsruhe bei Großherzoglicher Regierung

den 6. April 1809 .

Stoͤſſer .

Vdt . Moßdorff .
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